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Bezahlbare Kinderbetreuung für alle 

Im Internetauftritt  der  Stadt St.Gallen steht, dass St.Gallen eine  kinder-,  jugend-  und  fami-
lienfreundliche Stadt ist. Ist sie das wirklich? 
Wenn wir  die  Kosten für  die  familienergänzende Kinderbetreuung,  die  ein wichtiger Faktor 
der  Familienfreundlichkeit darstellt, anschauen, muss  die  obengenannte Frage  mit  einem 
«Nein» beantwortet werden. 

Im Vergleich zu  den  europäischen OECD-Ländern liegt  die  Schweiz bei  den  Kosten für  die 
Kinderbetreuung  an der  Spitze. Laut dieser OECD Daten bezahlen Eltern  in der  Schweiz 
etwa einen Viertel ihres Einkommens für einen Platz  in der  Kita, im Vergleich zu  den  ande-
ren europäischen Ländern doppelt so viel'. Ein Kostenvergleich,  den der  Bundesrat  erstellen 
liess, ergab, dass  die  Betriebskosten  in  Schweiz etwa gleich hoch wie  in Deutschland, 
Frankreich  und  Österreich sind.  Der  Staat bittet Schweizer Eltern schlichtweg mehr zur 
Kasse.  Der  Maximaltarif  in der  Schweiz entspreche meist etwa  den  Vollkosten, während  in 
den  Nachbarländern  die  Maximaltarife massiv unter  den  Vollkosten lägen, heisst  es  im Be-
richt  des  Bundesrats2. Gemäss einer Studie  der Credit Suisse  befinden sich  die  Kosten für 
einen Kitaplatz  in  St.Gallen leicht  über  dem schweizerischen Durchschnitt. Als Grund für  die 
Nichtinanspruchnahme  von  Kinderbetreuung wurde  in  dieser Studie häufig  die  Kosten ge-
nannt3. Kosten scheinen also ein Grund zu  sein,  keine familienergänzende Kinderbetreuung 
in  Anspruch zu nehmen. 

Und jetzt werden  die  Kosten für  die  Nutzung  der  Kindertagesbetreuung  in der  Stadt St.Gal-
len gar noch erhöht.  An der  Parlamentssitzung vom  30.  April  2024  wurde  die  Erhöhung  des 
kostendeckenden Tagesansatzes für Kindertagesstätten und somit auch eine Erhöhung  der 
Elternbeiträge beschlossen4. 
Von  Seiten  der  Stadt wurde angemerkt, dass diese Erhöhung lediglich bis zum  in Kraft  treten 
der  aktuell beim Kanton  in der  Vernehmlassung befindlichen Totalrevision  des  Kinderbetreu-
ungsgesetzes bleiben werde und eine Revision  des  Kostenmodells geplant sei.  Es  ist aller-
dings davon auszugehen, dass  es  noch länger als  2  Jahre dauern wird, bis das neue Gesetz 
und somit ein neu ausgearbeitetes Kostenmodell  in der  Stadt etabliert sein wird. 

In der  heutigen  Situation  mit hohen Alltagskosten können  die  zunehmenden Betreuungskos-
ten für Menschen mit tiefem und mittlerem Einkommen dazu führen, dass ein Elternteil, 



in der  Regel  der  weibliche,  seine  Erwerbstätigkeit aufgibt, weil sich  die  Erwerbtätigkeit 
schlicht und einfach nicht mehr lohnt. Somit ist  die  Vereinbarkeit  von  Familie und Beruf, wie 
auch  die  Chancengerechtigkeit gefährdet'. 

Aus oben genannten Gründen bitten wir  den  Stadtrat folgende Fragen zu beantworten: 

• Ist  der  Stadtrat bereit,  den  Subventionsanteil  der  Elternbeiträge für Kitaplätze zu er-
höhen? 

• Wenn ja, wann kann eine solche Erhöhung erfolgen? 
• Wenn nein, warum nicht? 
• Welche alternativen Finanzierungskonzepte gibt  es  für Kindertagesstätten? Wie sä-

 

hen bei diesen  die  Kinderbetreuungskosten für  die  Familien und  die  Stadt aus? 
• Gibt  es  so etwas wie ein Geschwisterrabatt, respektive  -bonus  bei  der Subvention 

durch  die  Stadt? Wäre  die  Einführung eines maximalen Familienbeitrages eine Mög-
lichkeit? 

• Die  Spannbreite  von Minimal-  und Maximaleinkommen ist nicht sehr gross  (32000.-
bis  95000.-  massgebendes Einkommen). Ist  der  Stadtrat bereit, diese Spannbreite zu 
erweitern? 

• Gibt  es  ausserhalb  der von der  Stadt zur Verfügung gestellten Subventionen Möglich-
keiten, finanzielle Unterstützung bei  den  Kinderbetreuungskosten zu erhalten? 
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Unterschriften 

https://www.watson.ch/schweiz/gesellschaft-politik/209478138-kinderbetreuung-schweizer-

eltern-zahlen-europaweit-am-meisten 

2  Analyse der  Vollkosten und  der  Finanzierung  von  Krippenplätzen  in Deutschland,  Frankreich und Österreich im 

Vergleich zur Schweiz, Forschungsbericht Nr.  3/15  (file•NUsers/evalemmenmeier/Downloads/Analyse%20Voll-

kosteC/020der%20Finanzierung%20vo%20Krippenplaetzen in%20DE OST FR.pdf) 

3  https://www.credit-suisse.com/about-us-news/de/articles/media-releases/childcare-generally-cheapest-in-ge-

 

neva-and-neuchatel-202105.html  
4  https://ftp-sg.oca.ch/stadtparlament/06c212ce08de4a98aeed1007d0cc2a54-332.pdf 

5  https://www.w.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/dd/stagl/DokumenteDienstleistungen/2020 Literaturre-
view Kitabetreuung final.pdf 
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